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Über das Buch

 

"Der Offshore-Pirat" ist eine Geschichte, die 1920 von F. Scott Fitzgerald geschrieben wurde. Es ist eine von acht Geschichten, die in Fitzgeralds erster veröffentlichter Sammlung "Flappers and Philosophers" enthalten sind.

Die Story handelt von Ardita Farnam, die auf einer Reise nach Florida ist. Ihr Boot wird schließlich von Piraten gekapert, sie verliebt sich in deren Kapitän.

In der Ausgabe der Saturday Evening Post vom 27. Mai 1920 wurde die Erzählung zum ersten Mal veröffentlicht, dies war die dritte Veröffentlichung seines Werkes in der Zeitschrift in diesem Monat. Sie zeigt seine rasante Entwicklung als vielseitiger Belletristiker. Es ist die erste Geschichte, die Fitzgeralds immer wiederkehrende Handlungsidee einer Heldin entwickelt, die durch die Ausführung einer außergewöhnlichen Heldentat ihres Geliebten gewonnen wird.

Die Handlung wurde 1921 als Der Off-Shore-Pirat mit Viola Dana in der Hauptrolle als Ardita verfilmt. Im Jahr 2010 hatte eine Opernversion von Joel Weiss an der Christopher Street Opera in New York City Premiere.

 

 


Über den Autor

 

Der US-amerikanischer Schriftsteller FRANCIS SCOTT  FITZGERALD wird heute zu den wesentlichen US-amerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts gezählt. Fitzgerald setzte sich mit Themen wie Dekadenz, Ausschweifungen, Idealismus und Widerstand gegen Veränderungen und sozialen Umbrüchen auseinander. Er schuf ein treffendes Porträt der sogenannten ‘Roaring Twenties’, auch ‘Goldenen Zwanzigerjahre’ genannt, welches die von wirtschaftlichem Wachstum, Prohibition, Kriminalität, Jazz und Flappern geprägten Jahre in den Vereinigten Staaten waren. 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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I

Diese ungewöhnliche Geschichte beginnt auf einem Meer, das ein blauer Traum war, so farbenfroh wie Seidenstrümpfe und unter einem Himmel so blau wie die Schwertlilien der Kinderaugen. Von der westlichen Hälfte des Himmels aus schickte die Sonne kleine goldene Scheiben aufs Meer - wenn man aufmerksam genug blickte, konnte man sie von Wellenspitze zu Wellenspitze springen sehen, bis sie sich einem breiten Kragen aus Goldmünzen anschlossen, der eine halbe Meile entfernt lag und schließlich zu einem strahlenden Sonnenuntergang werden würde. Ungefähr auf halbem Weg zwischen dem Florida-Ufer und dem goldenen Kragen lag eine weiße Dampfjacht vor Anker, ganz neu und anmutig, und unter einer blau-weißen Markise lag ein blondhaariges Mädchen auf einem Weidensofa und las 'Der Aufstand der Engel' von Anatole France.

Sie war etwa neunzehn Jahre alt, schlank und geschmeidig, mit einem verwöhnten, verführerischen Mund und schnellen, grauen Augen voller strahlender Neugierde. Ihre strumpflosen und verzierten Füße, die anstatt mit blausatinfarbenen Pantoffeln bekleidet, lässig an ihren Zehen hingen, lagen auf der Lehne einer Couch, die an diejenige angrenzte, die sie besetzte. Und während sie las, erfreute sie sich lutschend an einer halben Zitrone, die sie in ihrer Hand hielt, und die auf ihre Zunge leicht tröpfelte. Die andere Hälfte, trocken gesaugt, lag zu ihren Füßen auf dem Deck und schaukelte sanft hin und her bei der fast unmerklichen Bewegung der Flut.

Die zweite halbe Zitrone war nahezu ohne Fruchtfleisch und der goldene Kragen war erstaunlich breit geworden, als plötzlich die schläfrige Stille, die die Jacht umgab, durch das Geräusch schwerer Schritte unterbrochen wurde und ein älterer Mann, der mit geordneten grauen Haaren bedeckt und in einen weißen Flanellanzug gehüllt, an der Spitze des Niedergangs erschien. Dort hielt er einen Moment inne, bis sich seine Augen an die Sonne gewöhnt hatten, und dann, als er das Mädchen unter der Markise sah, äußerte er ein langes Grunzen der Missbilligung.

Wenn er damit beabsichtigt hatte, ein Aufstehen irgendeiner Art zu erreichen, war er zur Enttäuschung verdammt. Das Mädchen drehte ruhig zwei Buchseiten um, drehte eine zurück, hob die Zitrone mechanisch auf Geschmacksdistanz und gähnte dann schwach, aber unverkennbar.

"Ardita!", sagte der grauhaarige Mann streng.

Ardita gab ein kleines Geräusch von sich, das auf nichts hinwies.

"Ardita!" wiederholte er. "Ardita!"

Ardita hob die Zitrone träge an und ließ drei Worte herausrutschen, bevor sie ihre Zunge erreichte.

"Oh, halt die Klappe."

"Ardita!"

"Was?"

"Wirst du mir zuhören - oder muss ich einen Angestellten finden, der dich festhält, während ich mit dir rede?"

Die Zitrone stieg sehr langsam und verächtlich ab.

"Gib es schriftlich."

"Wirst du den Anstand haben, dieses abscheuliche Buch zu schließen und diese verdammte Zitrone für zwei Minuten wegzulegen?"

"Oh, kannst du mich nicht für eine Sekunde allein lassen?"

"Ardita, ich habe gerade eine telefonische Nachricht vom Ufer erhalten ..."

"Telefon?" Sie zeigte zum ersten Mal ein schwaches Interesse.

"Ja, es war ..."

"Willst du damit sagen", unterbrach sie verwundert, "'dass sie dir ein Kabel nach hier draußen verlegt haben?"

"Ja, und gerade eben ..."

"Werden nicht andere Boote daran hängen bleiben?"

"Nein. Es ist am Boden entlang verlegt. Hör mir fünf Minuten zu ..."

"Nun, ich werde verflucht sein! Meine Güte! Wissenschaft ist Gold oder so was - nicht wahr?"

"Darf ich sagen, womit ich angefangen habe?"

"Schieß los!"

"Nun, es scheint - nun, ich bin hier oben -" Er hielt inne und schluckte mehrmals abgelenkt. "Oh, ja, junge Frau. Colonel Moreland hat erneut angerufen, um mich zu bitten, ihn zum Abendessen einzuladen. Sein Sohn Toby ist den ganzen Weg aus New York gekommen, um dich zu treffen, und er hat mehrere andere junge Leute eingeladen. Zum letzten Mal wirst du..."

"Nein", sagte Ardita kurz, "werde ich nicht. Ich kam auf diese verflixte Kreuzfahrt mit der einen Idee, nach Palm Beach zu gehen, und du wusstest es, und ich weigere mich absolut, einen verflixten alten Oberst oder einen verflixten jungen Toby oder einen verflixten alten jungen Menschen zu treffen oder einen Fuß in eine andere verflixte Altstadt in diesem verrückten Staat zu setzen. Also bringst du mich entweder nach Palm Beach oder hältst die Klappe und verschwindest."

"In Ordnung. Das ist der letzte Strohhalm. In deiner Verliebtheit für diesen Mann - ein Mann, der für seine Exzesse berüchtigt ist -, ein Mann, dem dein Vater nicht erlaubt hätte, deinen Namen zu erwähnen - hast du nicht die Halbwelt abgelehnt und nicht die Kreise, in denen du vermutlich aufgewachsen bist. Von jetzt an..."

"Ich weiß", unterbrach Ardita ironisch, "von nun an gehst du deinen Weg und ich gehe meinen. Ich habe diese Geschichte schon einmal gehört. Du weißt, dass ich nichts lieber hätte."

"Von nun an", kündigte er großspurig an, "bist du nicht mehr meine Nichte. I——"

"O-o-o-o-o-oh!" Der Schrei wurde von Ardita mit der Qual einer verlorenen Seele abgegeben. "Wirst du aufhören, mich zu langweilen! Wirst du in die richtige Richtung gehen! Wirst du über Bord springen und ertrinken! Willst du, dass ich dieses Buch nach dir werfe!"

"Wenn du es wagst, so etwas zu tun ..."

Schlag zu! Der 'Aufstand der Engel' segelte durch die Luft, verfehlte sein Ziel um die Länge einer kurzen Nase und stieß fröhlich den Niedergang hinunter.

Der grauhaarige Mann machte einen instinktiven Schritt zurück und dann zwei vorsichtige Schritte vorwärts. Ardita sprang hoch auf ihre fünf Fuß Länge und starrte ihn trotzig an, ihre grauen Augen loderten.

"Bleib weg von mir!"

"Wie kannst du es wagen!", rief er.

"Ich bin eben so!"

"Du bist unerträglich geworden! Deine Disposition ..."
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